
228 Vorgänge
NEUE Erkenntnisse wiırd diese Kom- zialısıerte das ZDF ebt bekanntlich duld sınd VO seıten der ıIn sozıalen
mıssıon kaum bringen. Vielleicht wırd rund 40% VO  ; VWerbung) öffent- Gruppen organısıerten Gesellschaftt
S1e aber der SPD der zumındest ıh- liıch-rechtliche Rundfunksystem als WIeEe VO seıten der Regierung N-
Her Bundestagsfraktion ZUr Einsicht Reaktion auf iıne gesellschaftspoli- dıg Polen dürfe weder eın Land der
verhelfen können, da{fß Grabenkämpfe tische Herausforderung allererster Unordnung noch eın Land polıtiıscher

das 1m übrıgen längst kommer- Ordnung nıcht ausreıichen. Gefangener werden.
Eınen eiıgenen Passus wıdmete das
Kommuni1ique den Anlıegen der Bayu-

Dıie Bischöfe bekräftigten das
Recht der Bauern, sıch ın Gewerk-Kırche In Polen vorsichtige Vermittlung
schaften zusammenzuschließen. Au-

Sowohl dıe Absage des Generalstreıks notwendıgen Gang der Ereignisse tONOME Gewerkschaften der eigen-
Deutlichkeit nıchts wünschen üb-als Folge des zwiıischen Regierung un: ständıgen Bauern würden die MN-

unabhängiger Gewerkschaft „Solıda- riıglassen. wärtigen Spannungen entschärten,
rıtät“ 30 März vereinbarten Ab- das Vertrauen In dıe Behörden Star-Seılt den Streiks 1m etzten August und
kommens WI1€e auch das Ende der den damıt angestoßenen politıschen ken un ZUuUr landwirtschaftlichen Ent-
Manöver VO T'ruppen des War- un gesellschaftlıchen Entwicklungen wıcklung beıtragen. Kardınal VSZYN-
schauer Pakts und einıge Außerungen gılt das besondere Augenmerk der Y hatte schon be1 eiıner Audienz für
auf den Parteiıtagen der etzten Wo- Rolle der polnischen Kirche un: ihres dıe Leıter der inzwischen offiziell
chen haben dazu beigetragen, dıe Episkopats 1m risıko- un SPaNnnNunNgS- zugelassenen Bauerngewerkschaft
Lage 1n un Polen wıeder EeLWwWAaSs reichen Erneuerungsprozefßs. Von An- Februar das Recht der Bauern auf

ENISPANNEN. tang ließen die offiziellen kirchli- eınen eıgenen gewerkschattliıchen Zu-
Dre: Hauptprobleme bleiben auf der chen AÄußerungen zweiıerleı erkennen: sammenschluß bekräftigt. Ahnlich AU-
Tagesordnung: Einmal mu{ß eın Aus- Anerkennung un: Sympathıe tür die Rerte sıch der polnısche Prımas noch-
WCE 4aUuSsS der wirtschaftlichen Miısere NECUE Gewerkschaftsbewegung eıner- mals ın eıner Ansprache den Vor-
gefunden werden. Zum zweıten bleibt sel1ts, Eıntreten für Mäfßigung, natl1o- stand des Gründungskomiıtees der
nach WwW1e VOT traglıch, ob eın Modus abhängigen Gewerkschaft der indıviı-nales Verantwortungsbewulßtsein und
vivendı zwıischen der Parteı und der behutsamen Dıalog zwischen Ge- duellen Landwirte Aprnıil: Wenn
unabhängigen Gewerkschaft herge- werkschaft, Staat un Parteı ander- der Staat den Arbeıitern das Recht auf

Gewerk-stellt werden kann, der für beıde Se1- seIts (Vgl. Januar 1981 31.) Gründung unabhängiıiger
ten annehmbar 1St Das hängt WIe- Daran hat sıch auch In den C= schaften zugestehe, sel e 98088 iıne lo-
derum VO  — der weıteren Entwicklung 16  — Wochen nıchts geändert. och gische Folgerung, da auch den
sowohl innerhalb der PVAP W1e 1N- VOT der plötzlichen Zuspitzung der indivıduellen Landwirten einräume.
nerhalb der „Solıdarıtät" ab Weder dıe Lage durch den 7Zwischenfall VO  S Die 1im Kommun1que der Vollver-
Auseinandersetzungen In der Parteıi- Bromberg fand und März sammlung dargelegte Posıtion be-
spıtze über den zukünftigen Kurs i1ıne Vollversammlung des polnıschen stiımmte auch die Bırchlichen Vermuitt-
gesichts der selıt dem etzten August Episkopats a  ‘9 deren Abschlufßkom- [ungsbemühungen während der krıti-
eingetretenen Veränderungen sınd mMUun1qu& (Vgl Aprıl 1981, schen Tage nach dem Polizejeinsatz
ausgestanden, noch hat die Parte1 die Z5)) die offizielle kirchliche OS1- In Bromberg. Am 22. März verlas
Probleme verdaut, dıe sıch einerseıts tıon austührlich darlegte: Die Bı- Kardınal Wyszynskı während eiınes
A4US den Demokratisierungsforderun- schöfte appellierten „alle Nsere VO Rundfunk ausgestrahlten (30t-
SCH ıhrer Basıs un .‚ anderseıts aus Landsleute, ohne Rücksicht auf hre tesdienstes iıne Erklärung, In der
der Unbeweglıichkeit 1m Funktionärs- re1igiöse“ri‚ ıdeologıischen un polıtı- die Staatsführung ermahnte, S1e solle
kader VOT allem auf lokaler un: reg10- sıch immer bewulst se1n, daß S1e 1imschen Überzeugungen 1m Hınblick
naler Ebene ergeben. uch 1ın der auf den Frieden“ klug handeln un Dıiıenst der Gesellschaft stehe und die
„Solıdarıtät” g1bt Rıchtungs- das „höchste Wohl des Vaterlandes, Rechte der Gesellschaftt auf sozıale
kämpfte, die VOT allem in den Auseın- das dıe Freiheit un die Souveränıiıtät Freiheıit achten mu „Die Staats-
andersetzungen über den mıt der Re- “  ist“, berücksichtigen. Dıie Gewerk- führung”, die unmißverständliche
gjlerung ausgehandelten Kompromilß schaften, deren Aufgabe 6S sel,; „dıe Formulıerung des Kardınals, „mufß
nach dem Bromberger Zwischenfall Rechte der Arbeiter verteidigen sıch die Folgen jeden unklugen
sıchtbar wurden. Schließlich stellt sıch un ıhnen die ANSCMESSCHNCNH Arbeıts- Schritts der Hüter der öffentlichen
als drıttes Grundproblem weiterhin bedingungen, dıe Exıstenz un den Ordnung gegenwärtig halten“ Dıiıe
die rage, welchen Spielraum die SO- gebührenden Anteıl kulturellen Erklärung enthielt allerdings auch die
wJjetunıon und hre Verbündeten DPo- Leben sicherzustellen”, wurden auf- Mahnung die Bürger, S1e müfßten
len In den nächsten Onaten eıinräu- gefordert, sıch auf diese Aktıivıtät einsehen, da{fß ZUrTr Erreichung ıhrer
mmen werden, nachdem die Außerun- konzentrieren. An dıe Adresse beider Zıele viel eıt un Geduld notwendıg
SCNH über dıie Getahren der polnıschen Konfliktparteien richtete sıch die selen. Staatsführung WI1€E „gesell-
Entwicklung und den ın ıhren ugen Mahnung: „Ordnung, Zucht und Ge- schaftrtliche Inıtiatıven“ WIeSs YySZYynN-
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skı darauf hın, da{fß eın großes Ma{iß ordere gegenseltiges Eınvernehmen, honkrete Verbesserungen für hre Arbeit
Verantwortung herrschen mu Dıalog, Geduld un Ausdauer. bemüht: Es gng A Modalıitäten
In der darauffolgenden Woche traf Johannes Paul IT. tührte weıter AUs, für dıe Zuteilung VO  —_ Baumaterıal
der Prımas mı1ıt beiden Konfliktpar- die allgemeıne Ansıcht der Natıonen, un Fragen, die das ungehinderte
telen Am 26 März ftand Wırken der Ordensleute betreftften.die den Friıeden lıebten, drücke sıch 1in
vormıttags eın Gespräch mıt Parte1i- der Überzeugung AauUs, dafß die Polen uch das oben erwähnte Kommunıi-
chef Kanıa un nachmiıttags ine Un- das unleugbare Recht hätten, ihre que der Vollversammlung hatte fest-
terredung mıt Mınısterpräsident Jaru- Probleme allein lösen. In seiner gestellt, da{ß INa  — 1M Hınblick auf die
Zzelskı ach eıner Miıtteiılung des Ansprache ZUu Angelus März „Regulierung einıger bedauerlicher
Sekretarıats der Polnischen Bischofs- erinnerte der apst 1m Zusammen- Dınge, dıe die Rechte der Gläubi-
konterenz se]len Kardınal un Miınıi- hang mıt der kritischen Lage 1n Polen SCH einschränken”, in den Verhand-

unmıßverständlich die Schlußakte lungen zwıischen Staat un Kırchesterpräsıdent übereingekommen, „MIt
aller Kraft iıne ıinterne Lösung der In- VO Helsıinkı un: das dort festgehal- Fortschritte gemacht habe Genannt
ternen Probleme Polens e- tene Prinzıp der Nichteinmischung. wurde die Freiheit der Religions-
ben  “ Am März traf sıch Kardınal iıne Woche späater wurden diese Aus- ausübung beı Kındern un: Jugendli-
Wyszynskı dann mıt Gewerkschafts- VO  —_ Johannes Paul Il nochmals chen iın Ferienkolonien oder die Seel-
führer Lech Walesa, Zzwel Tage VOT bekräftigt. 1ın Krankenhäusern und Sanato-
den entscheidenden Gesprächen ZWI1- rıen. Die staatlıchen Behörden wUur-
schen Regierung un „Solıdarıtät”. Eınem Kommun1que über das Treffen den auch die Erlaubnis Zu Bau VOder gemischten Staat-Kirche-Kom-Auft ungewöhnlıch deutliche WUTr- katechetischen Zentren geben.
den die Bemühungen des polnıschen m1ssıon zufolge, das Aprıl It- Es 1Sst se1it Begınn der polnischen Krisefand, hat die polnısche RegierungPrıimas VO  —_ Johannes Paul I1 sekun- ohl Johannes Paul I1 WI1e auch Kar- öfters darüber nachgedacht worden,
diert. Der apst richtete 28 März WI1e€e die Rolle der Kırche aussehen
ıne Botschaft Kardıiınal Wyszynskı, dınal Wyszynskı un dem Epıiskopat könnte, müßte s1€e sıch auf die Dauerfür hre Bemühungen iıne riedli-1n der seıne „tiefe Sorge” über dıe ıhre bisher einzıgartıge Stellung als
Ereignıisse in seinem Heimatland ZUuU

che Lösung der Konflıikte 1im Land SC STAaats- un partejunabhängıge Größe
Ausdruck rachte. Er bete mıiıt der dankt Ile Polen, das Kommunıi-

que, müßten sıch bewulßfßt se1n, da{fß die mMI1t mächtigen freien Gewerkschatten
anzen Kıirche Polens darum, „da{fß teılen. Wıchtiger als solche Fragen 1STt
19803  — zwıschen den staatlıchen Autorı1- Verantwortung für das Vaterland gegenwärtig allerdings, ob das polnı-ebenso be] der polıtıschen Macht w1e€e
aten un: den Vertretern A4US dem Be- beı sche Experiment überhaupt 1im posit1-
reich der Arbeit den unabhängıgen jedem einzelnen Staatsbürger ven Sınn stabılisiert und ın Rıchtung
und selbstverwalteten Gewerkschaft- lıege. einer wirklichen Erneuerung weıter-
ten) eıner Übereinstimmung gelan- Der Blick auf die sonstigen Tagesord- geführt werden kann. Gerade ıhre in-

des "Treftens macht tensıven VermittlungsbemühungenSCH werde, den ınneren Frieden nungspunkte
1m Geıist der Erneuerung nach den deutlıch, dafß sıch die polnısche Kır- der VErSANSCNCH Wochen haben g-
Prinzıpijen stärken, WwWI1e S$1e 1m VCI- che den veränderten polıtisch- zeıgt, da{fß dıe Kırche nach Ww1e€e VOT

Herbst 1n gemeınsamen Ab- gesellschaftlıchen Bedingungen neben ıne Kraft ISt, miıt der alle anderen Lra-

machungen festgesetzt wurden.“ Die dem Hauptanlıegen der Verständıi- genden Kräfte 1m Land rechnen mUSs-
SC  SVerwirklıchung dieser Prinzıpien C1I- Zung un der Vermittlung auch
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eligıion als Fernsehshow
„Electronic Church“ ın den USA
Seılit einıgen Jahren macht die amerıikanısche Fernsehkir- Orlentierte Gruppen, dıe hre eigenen Rundfunkkon-
che VO  — sıch reden. Dıie „Electronic Church“, W1e€e s1e SC gegründet haben, deren Umsatz be] jJährlıch eıner
ann wird, zählt hre Gemeinde nach Miıllıonen. ber Miılliarde Dollar lıegt
den Bıldschirm oder den Hörfunk wiırd „Religion” tag- ach Ben Armstrong, dem Dırektor eıner OÖ Mitglıeder
ıch frei Haus geliefert. Es sınd VOT allem evangelistisch umfassenden Vereinigung des relıg1ösen Rundfunks, SIt-


